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Die Abgeordnete zum Nationalrat Dr. PARTIK-PABLE und Genossen 

haben am 19. Dezember 1994 unter der Zahl Nr. 200/J-NR/J994 an 

mich eine schriftliche parlamentarische Anfrage hetreffend "Mini

sterialrat als Beamter der Dienstklasse C" gerichtet. die folgen

den Wortlaut hat: 

"Den unterfertigten Abgeordneten wurden Informationen übermit

telt. wonach bei Bundespräsident Dr. KLESTIL ein Sicherheitsbeam

ter (Dienstklasse tl beschäftigt war. Dieser Beamte muß über 

Qualifikationen der besonderen Art verfügt hahen, da er nach 

seiner RÜCkstellung an das Innenministerium Ministerialrat wurde 

und kurz darauf in FrUhpension ging. 

Den unterfertigten Abgeordneten wurde mitgeteilt, daß solche 

"Karrieren" nur möglich sind, wenn ein entsprechender parteipoli

tischer (SPÖ?I-Einfluß gegeben ist. Die unterfertigten Abgeordne

ten richten daher an den Bundesminister für Inneres nachstehende 

A n fra g e 

1. Entsprechen die o.a. Vorgänge den Tatsachen? 

Wenn ja, wann werden Sie welche Schritte diesbezüglich setzen? 

Wenn nein, wie stellt sich der o.a. Vorgang aus Ihrer Sicht 

dar? 
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2. Ist es m6glich, daß ein Beamter der Dienstklasse C Ministerial

rat. wird? 

3. Ist es üblich, daß Beamte der Dienstklasse C als Ministerialrä

te frühpensioniert werden? 

Wenn ja, in wievielen und welchen Fällen war dies bisher mög

lich? 

4. K6nnen Sie ausschließen, daß parteipolitische 

(SPÖ?)-Beziehungen die o.a. Karriere ermöglichten bzw. noch 

ermöglichen können? 

Wenn ja, warum?" 

Diese Anfrage beantworte ich wie folgt: 

Zur Frage 1: 

Nein. 

Zur Frage 2: 

Soweit von den betreffenden Beamten die Ernennungs- und Definitiv

stellungserfordernisse des Beamten-Dienstrechtsg~setzes 1979 

erfüllt werden, ist es durchaus möglich, daß auch Beamte der 

Verwendungsgruppe C zum "Ministerialrat", also zum Beamten der 

Verwendungsgruppe A, Dienstklasse VIII, ernannt werden. 

Zur Frage_.l..~ 

Eine Frühpensionierung von Beamten der Verwendungsgrtippe C als 

"Ministerialräte" ist nicht möglich, da ein Beamter bereits zum 

Zeitpunkt seiner Versetzung in den Ruhestand der Verwendungsgrup

pe A angehören muß, um den Amtstitel "Minist.erialrat" führen zu 

können. Im übrigen wird auf die Bestimmungen des § 14 des Beam

ten-Dienstrechtsgesetzes 1979 bet.reffend die Voraussetzungen für 

die vorzeitige Versetzung in den Ruhestand hingewiesen. 
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Die Beantwortung des zweiten Teils der Frage 3 erübrigt sich 

somtt. 

Zur Frage 4: 

Da - wie in Beantwortung der Frage 1 festgestellt wurde - sich 

der in der Anfrage geschilderte Sachverhalt nicht zugetragen hat, 

wird die Frage 4 als gegenstandlos erachtet. 
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